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m Seine Konigli- J

Naſeſtat Unſer al 4

lergnadigſter Herr c.
Um das verfallene Juſtitz-eſen auf einen ſoliden
Fuß zu ſetzen und die Proeeſſen durch alle drey In-
ſtantzien mehrentheils in einem Jahr zu Endezu brin
gen allergnadigſt reſolviret haben daß der in Pom

A 2 meren



4 L)oνmeren mit erwunſchtem Succeſs eingefuhrte neue
Plam in Dero ubrigen Provintzien und auch ins—
beſonder in denen Clev und Marckiſchen Landen
eingerichtet werden ſolle.

Solches aber vor der Hand noch nicht vollig hat
vorgenommen werden konnen indeſſen jedoch Sr.
Koniglichen Majeſtat allergerechteſte Willens
Meynung dahin gerichtet iſt  daß die neue Verfaſ
ſung proviſionaliter und intermiſtice in hieſigen
Klev. und Marckiſchen Provintzien eingefuhret
und ohne den geringſten Anſtand zur Acrivitat ge
bracht werden ſolle

Hiebey aber haupudihlich noötbig erachret tnet·

den die Advocaten welche bishero mehrentheils
zu Berzogerung der Rechts Sachen beyoetragen
haben mit einer vorlaufigen lyſtruction zu ihrer
Berhaltungs.Nachricht zu verſeken und dieſelbe
Jhrer Pflichten auf das nachdrucklichfie, zu erin
neren.

ä— 2
K.

Als werden dieſelbe dieſerhalb nochmahlen auf
das Edict vom 11. Jam 1738. und das Reglement

de
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S)doc 5betreffend die Verbeſſerung der luſtitz in hieſigen

Landen vom 15. April 17391 in ſoweit ſolche Ver—
ordnungen durch gegenwartige neue Einrichtung
nicht geandert worden verwiefen.

J. II.
Wie dann Adrocati bey Straf der Caſſation

ſich aller Chicanen und Berzogerungen enthalten
auch nicht alle Sachen promilcue annehmen ſollen
ſondern es ſind dieſelbe ſchuldig zuforderſt die Sa
chewohl zu uberlegen die Partheyen wo moglich
ſelbſt uber alle Umſtande und was der Beklagte
etwa excipiren konte zu befragen die Documenta,;
worauf ſich die Klage grundet genau zu examini
ren undden Beweis wamn die Klage negiret wer
den ſolte zur Hand zu ſchaffen; wobey denen Ad-
rocaten oblieget jederzeit ein Protocol abzuhalten
weiches Sie auf Erforderen und wann die Colle-
gia es nothig finden vorzeigen konnen dafern
aber die Parten abweſend muſſen Advocati ſfich
nicht blos auf die ihnen zugeſandte Inſtruction ver—
laſſen ſondern ſich durch Correſpondentz und Ruck
fragen nach dem wahren Statu cauſæ erkundigen
und daß ſolches geſchehen mit ihren Manualibus

Az auf



6 Sdoctauf Erforderen dociren immaſſen dann dieſes dan
dienet daß fuührohin wann ſich findet daß Advo-
cati cauſarum eine Sache verſaumet unrecht vor
getragen und verzogert ſich mit der Entſchuldi
gung fehlender Inſtruction durchaus nicht behelffen
konnen und mogen geſtalten des Klagers Advoca.
tus die Sache nicht einklagen  oder den Proceſs an
fangen muß ehe und bevor derſelbe von der Sachen
wahren Beſchaffenheit zureichende Nachricht ein
gezogen hat; des Beklagtens Sachwalter aber ſoll
bey der erſten Citation Zeit und Raum gnug ver
ſtattet werden um von ſeiner Parthey zulanglich
de facto ſich informiren zu konnen damit herna
cher in progreſſu der Lauf der Sachen auf keint
Weiſe und unter dem Vorwand ermangelen—
der Information nicht gehemmet werden moge.

Wann ſolches alles nicht beobachtet/ und
der Proceſſ dadurch verzogert worden ſoll der Ad—
vocat mit 5 bis 10 Rthlr. beſtrafet oder gar dent
Befinden nach eaſſiret werden; fals auch Advo-
cati finden ſolten daß die ihnen aufgetragen wer
den wollende Sachen uicht gegrundet ſeyn muſſen
ſie die ſich meldende Partheyen abweiſen und da
von abzuſtehen ermahnen; die ubernommene und

pro



St)hod 7probaleiliter gerecht befundene aber nerroſe und

deutlich mit Auslaſſung aller unnothigen Umſtan—
den und Allegationen vortragen und das Peritum
nach denen Præmifflis, und wie es denen Rechten
und Landes Verfaſſungen gemas einrichten. Vor
allen Dingen aber dabey den Functum legitimatio.
nis tam quoad Procefſum, quam cauſam berichti 1
gen mithin bey Strafe der Ordnung keinen Klag—
Libel ohne beygefügte Vollmacht ubergeben.

c

v III.
Es ſoll auch ins kunfiig auf dergleichen Li- tel  rruntlu 1

bellum, welcher ohne Beyſugung der Vollmacht
und der zur Juſtifieation der Kiage dienenden Do. 1
eumenten ubergeben wird nichts verordnet werden
ſondern das Collegium wird ſolchen Libellum dem

nAdvoeato mit der gehorigen Weiſung und ohne
Reſolution zuruck geben es ware dann daß peri-
culum in mora vorhanden ſehe als zum Exempel
in Arieft Turbations· und Summariiſſimi. Sachen
als in welchen letzteren es bey dem in Edicko vom 1t
Aprilis 17 18. vorgeſchriebenen modo procedendi ad
interim verbleiben ſoll

Solte



s S oct5

Solte ubrigens der Klager zum Beweisthum1

J ſeiner Klage keine Documenta in Handen haben,
ſo lieget dem Advocato ob ſolches in libello furtz
lich zu erwehnen und dadbey anzufuhren/ daß er in
Ableugnungs Fall das Fundamentum intentioni
durch Zeugen oder Eydes Delation zu erweiſen er
bietig ware.

ülerſteren Fall wann nemlich Klager auf
keine andere Weiſe als durch Zeugen ſeine Klage

t erweiſen kan Beklagter aber bey der Exceptions—
Schrifft die Klage geleugnet hat ſo muß Klagers

M Advoecatus bey der Roplic Attieulos cuin denowi
natione teftium ubergeben.

J

J

J
J

J Decer Vellagten Theilen Advoeati ſollen auchiv ĩ 9. JV.9

lch enlrh/liog bey 1o. Rthir. Strafe hinführo nicht generaliter de

eavillatorie nego narrata prout narrantur, ſondern
ſpecifice vel affirmative vel negative auf alle und
jede in der Klage enthaltene Puuncten und Umſtan
de litem conteſtiren und zwarn hauptſachlich aus
der Urſache daß wann ſich in progreſſu cauſæ fin

den ſolte das al at etwas leng tha ſ



S doc h 9durch Erdes. Delation, oder ſonſten wahr aemachet
werden kan; derſelbe mit 10. Rthlr. Strafe zur
Sportut Caſſe beleget werden ſoll allenfals ſalvo
regrelln gegen ſeinen Part wann derſelbe ihn durch
unrichtige Inſtruction verleitet oder die wahre lm
ſtande verſchwiegen haben ſolte welches Advoca-
tus durch roduction ſeines gleich Anfangs abgehal—
tenen Proiocolli, oder Manualien beſcheinigen muß;
wurde aber der Advocat ſelbſt vorfetzlicher Weiſeſ
und gegen beſſer Wiſſen und Gewiſſen etwas ge—
leugnet haben ſo ſoll derſelbe ohne Gnade calliret
werden zumahlen uberhaupt auf die Poenam
inficiationis ſive mendacii ſtricte gehalten wer.
en ſoll.

J. V.
Jn denen Berhors Vortragen muſſen alro Aanhu

i den Puncium Legitimationis jederzeit beruhren
ind ſoll des Beklagten Sachwalter ſub cautione
le rato zwarn admittiret werden jedoch daß derſelbe

ey 5. Rihlr. Strafe ante ſententiam mandatum
nnoch beybringen muß.

B ÿVI.



10 S )yS
V J

Kunftighin muſſen die Vollmachten allein ai
die Advocaten gerichtet werden zumahlen die Pr
curatores ſich bey Bermeidung ſchwerer Ahndut
in keine Juſtitz-Sachen miſchen vielweniger eiul
Memorialien ſie, mögen Nahmen haben wie ſt
wollen concipiren ſondern alles dieſes lediglſ
denen Advoeaten uberlaſſen ſollen und muſſen.

S6. VIIE.

Schai. m nga Advoeaten muſſen in denen Vollntachten jehn

J

gehalten oder verſäumet werden; ſolte nund
Subſtitution von dem Advoeato auſſer Acht geſeh
werden ſo ſoll derſelbenicht allein in 5. Rih
Straff vollig erklaret ſondern demfelben auih
Vollmacht retradiret werden.

Durante inſtantia ſo ll keinen Advocaten erlal

ſeyn wider Willen ſeines Conſtituenten u
ohn



S ocohne daß derſelbe ſogleich einen andern Mandatarium

ad acta beſtellet habe ſeinem Mandato zu renuntii-

des Mandati bey demjenigen was J. 44. der Pro-
ceſſ-Ordnung vom 15. Aprilis 1739. heilſamlich
verordnet ſtricte ſein Bewenden hat.

J. IX.Es werden auch Advocati erinnert ſich bey wirA r
dem conſtitutioniren entweder ſelbſt oder per o v— 1
ſubſtitutos ſatis inſtructos einzufinden wiedrigen Ac.

J

Vortragen pertinenter geantwortet wird  ſie jedes.
mahl mit 1. Rthlr. irremiſſibler Straſe beleget
werden ſollen.

Bey Ausarbeitung der ſchrifftlichen Hand.—
lungen aber haben dieſelbe ſich aller Soliditat in mog
licher jedoch der Sachen Nothdurft ohnverfangli.

J

cher Kurtze zu befleißigen immaſſen daun bey Taxi-
J

rung ihrer Schrifften nicht auf die Menge der
Bogen ſondern auf die Tauglichkeit der Arbeit re-

1

B 2 X.



12 S hoc
S. X.

Weilen kunftighin alle Sachen welche wegen
ihrer Weitlauftigkeit in pleno nicht mundlich vo
getragen und ſofort entſchieden werden konnen lo
co oralis von3. zuz oder von 8 zu 8 Tagen allen
fals auch zum ordentlichen Schrifft Wehſel verwi
ſen werden daß unverantwortliche und keſtbahr
Abſetzen ad protocollum aber oder die ſo genant
Protoeolla extraord inaria coram Secretariis tin
vor allemahl abgeſchaffet ſeyn ſollen ſo lieget Ad

voeatis bey 2. Rthlr. Strafe od ſolches ſofort anzu
zeigen damit die Collegia mit unnothigen und weit
lauftigen Vortragen wie ſich bishero zum oftern zu
getragen und wodurch die Zeit nur verdorben wor
den beſchweret werden

J. XIL
Wann gleich denen Advocaten Schriften

anders woher zur Exhibition zugeſant werden mit
hin ſie nur advocatos ſubſceribentes agirent ſo ſollen

„ſie dennoch vor den Jnhalt ob waren ſie wurck—
-lich Concipientes, reſpondiren und einſtehen wel

ches



Ehocs 13ckes aber ceſſiret wann der auswartige Coneipient
-cinReceptus in numero Advocatorum ordinariorum
dieſer Provintzen iſt und zugleich benant worden

als der dafür ſelbſt anzutehen; die Entſchuldigung
aber daß auswartige Advocati die Feder fuhren/
ſindet zu lmpetrirung der Edicten widrigen Duatio-
nen gar nicht ſtatt.

F. XRII.
Soll kein Memorial ohn Unterſchrift eines al-.

hier in Cleve wohnenden und recipirten Advocati
weiter mehr angenommen ſondern dem kxhibenten
ohne Beſcheid zuruck gegeben werden es ware dann
daß die Partheyarm ſeye imwelchen Fall das Me—
morial dem A dvocato Pauperum zur Solenniſirung
und der Sachen Fuhrungzugeſtellet werden ſoll.

J. XIII.
Sollen Advocati bey Strafe der Caſſation

ohne eintzige Gnade vor Austrag der Sache keine
Gebuührenvon ihren Clienten nehmen! ſondern das
Ende des Proceſſus abwarten da ſie dann ihr Deſer-

B 3 vitum



14 S )ovitum zur Moderation zu deſigniren und ſub pœna
dupli nicht mehr dann das Quantum moderatum
forderen muſſen.

Wann aber ſich findet das Advocatus eine
zungerechte Sache defendiret Chicanen und un—

nothige Incident-Puncten gemachet  ſoll er ſeiner
Gebüuhren in ulum fiſci verluſtig erklaret werden.

Hergegen aber wann ein Advoeat redlich ge—
handelt ſoll wegen ſeiner Gebuhren keine Weitlauf
tigkeit gemacht ſondern ohne hochſtnothige Modera
tion das liquidirte Quantum Jhm zuerkannt auch
der Advoeat ohne Koſten allenfats durch die Exe—
cution dazu verholffen werden; imgleichen ſollen die
Adyv ocaten wann durch ihre Beyhulfe die Sachen
verglichen werden eben ſo viel als wann der Pro-
ceſl durch eine gantze Inſtantz durchgefuhret ware zu
liquidiren befügt ſeyn welches das Collegium allen
falls determiniren muß.

5. XIV.

Beny einer jeden Inſtantz ſoll der Advocat bey
z: J Zubergebung ſeiner letzteren Schrift lub pœnaamitlio.

nis



S docS. 15
2nis ſeine Gebuhren ſpecilieiren und ſoll bey Mode-

ration deren Gebuhren vondem Kekferenten in jeder
Inſtantz darauf Achtunggegeben werden obder ad-
voeat eine gerechte oder wenigſtens zweifelhafte Sa
che defendiret habe oder aber ob die Sache unge—
gründet ob er die Remedia wiederrechtlich ergrif—
ſen /und ünnothige Incident-buncten ſormiret und
dit Schtiften mit vielen Recoctis, und unnothigen
Allegationen weitlauftig gemachet habe

J. XV.
declarationem nachſucht gibt 2. Rthlr. Strafe.

J. XVi.
Wann etwas durch ein Memorial geſuchet u

Welcher Adrbeat ac everſionem ſententiæ Ateknni

1

Aclu
wird was bey dem Conſtitutioniren hatte ſollen
vorgeſtellet werden ſoll das Aemorial dem Advo-
earen zuruck gegeben und er in 1. Rthlr. Strafe fall
kigertheilet werden.

S. XVII. lJ



10 S )oc
5. xvn.

Damit Adeocati in puncto dilationum nicktJclah.  uννοudiren können;j ſo muß derjenige
cœuhunele Dtermino Dilation bittet ſo

cher contuwaciam nickt zu rechter Zeit acculiret

Rthlr. Strafe geben worauf insbeſonder die in de
nen Sachen angeordnete perpetui decernentes ein
wachſames Auge haben werden.

2 —4 —e—

ſ. XIIX.
Die Adrvoeaten muſſen die in der Ordnungenea. yile vorgeſchriebene Termirien Ackt

vy— JL veilen ſie waun ſie dieſelbe verſaumen imd! nicht
u igiliren die Parthey aber reſtitutionem ſucht

Djjederzeit mit g Rthlr. ex propriis geſtraſt werden
und allen Schaden und Koſten beſonders dem Ge.
gentheil erſtauten ſollen.

55. xix.
Wie dann denen Advocaten zur Nachricht

bekant gemacht wird dat ins kunftig der auf 4 Wo—

chen



S )ot r7chen feſtgeſetzte Terminus probatorius nicht mehr und

mzwarn unter keinerley Vorwand prorogiret werden
ſolle immaſſen Advoeatus cauſæ ſich ab initis pro-
ceſius um dem Beweiß und woher derſelbe zu nehmen

bekummeren und ohne ſolchen keine Klage einführen
muß damit auch die Abſolvirung des Beweiſes durch
Zeugen deren Examen einem Unterrichter oder Beam
ten committiret wird deſto geſchwinder von ſtatten

-gehen moge ſo ſoll von denen Collegiis immedia—
Dte Terminus examinis teſtium angeſetzet und ſol—

taches dem Commiſlorio inſeriret dem Beamten
Jauch nach der Sachen Beſchaffenheit certus termi-

J

nus, binnen welchem er das Expeditum Cornmiſ-
ſionis bey 5. Rthlr. Straf einſenden muß vorge—
ſchrieben werden;

Wenn nuu rotuli teſtium eingekommen und
in der nechſten Juridica deren Eroffnung geſche—
hen ſo muſſen Advocati nach der bishero bey hie—
ſiger Cantzley wohlherbrachten Obſervantz ihre
reſpective Pro- und Reprobations. Schrifften oder
Deductiones intra terminum legalem verſchloſſen

übbergeben worauf ſodann ohne Verzug acta zum
Epruch vorgeleget werden ſollen;

g J. XX.



12 S )otJ. XX.
Weilen auch die in dem Hertzogthum Pom

meren publicirte Interims Conſtitution vom z1.
Decembr. 1746 in ſo weit ſolche auf hieſige Pro
vintzien applicabel, eingefuhret werden muß; So
wird denen Advocaten zu Jhrer Nachricht bedeu—
tet daß niemahlen wann der Klager ſeinen Be.

weiß durch Documenta oder Zeugen gefuhret hat
Zauf einen beſſeren Beweiß erkannt oder jemand
SDdem der Eyd deferiret worden ſein Gewiſſen mit
Beweiß zu vertreten noch einen einmahl deferir.

ten und von dem Gegentheil aeceptirten Eyd ſub
prætextu per jurii zu revociren erlaubet werden
ſolle  weilen ſolches zu Berſchleppung der Sachen
wider die Rechten eingeführet worden;

Dann wann der Klager noch einen beſſeren
Beweiß in Handen hat/ ſo hat Er ubel gethan,/
daß er ſolches nicht gleich Anfangs mit angefuhret
hat ſondern dadurch den Proceſs zu verzogeren
ſucht; Und wann einer Parthey der Eyd detreriret
Ind dieſelbe zum Richter in ihrer eigenen Sache
geſetzet wird ſo muß Sie den deterirten Eyd ent

weder

—2
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S )oc S 19weder abſchweren oder denſelben wann die Sache
darnach beſchaffen iſt referiren; Jm Fall Sie
beydes nicht thun will muß Sie pro jurare nolen-

1te gehalten werden im dritten Fall muß der De—
ferent auf des ſchwerenden Theils Gewiſſen es an-
kommen laſſen:

5. IXXI.
Jmgleichen hat es bey dem was in gedachter

Conſtitution vom 31. Decembr. 1746. wegen der
Inſtantzten heilſamlich verordnet worden auch in
Anſehung hieſiger Provintzien dergeſtalt ſein Be.
wenden daß wann nemlich Burger Bauren und
nicht exemirte verklaget werden die erſte Inſtantz
bey denen gewohnlichen Unter. Gerichten; J

Die zweyte bey dem zweyten Senat des Ko.

niglichen Hofgerichts iJ

Die dritte bey dem erſten Senat eben gedach
ten Hofgerichts ſeyn ſolle;

Bey dieſen drey Inſtantzien ſoll es lediglich ge—
laſſen und das letzte Urthel es mag Con- oder Re-

K2 for-



5 G)do(sformatoria der vorigen Sententzien ſeyn als ein
Judicatum gehalten und unter keinem Prætext auch
einer inſanablen Nullitat angefochten werden; Al—
lermaſſen dem bublieo mehr daran gelegen daß
wann auch die unterliegende Parthey vermeynen
ſolie daß Jhr zu viel geſchehen eine Partieulier-
Sache darunter leide/ als daß unter dem Prætext
einer Nullitat denen Litiganien Gelegenheit gege-
ben werde, durch dergleichen vierte Inſtantz die ro-

ceſſen zu verlangeren;

Wenn eximirte welche immediate der Juris-
diction des Hofgerichts unterworffen  belanget wer—

den ſo iſt die erſte lnſtantz bey dem zweyten Senat
des Koniglichen Hofgerichts die zweyte Inſtantz
bey dem erſten Senat eben erwehnten Collegii;

Die dritte bes dem Koniglichen Tribunal, in
welchem letzteren Fall nach Anleitung des neueren

Koniglichen allergnadigſten Reſcripti vom 2 Sept.
a.c ſtricte verfahren werden ſoll;

DWvoann in Matrimonial-Lehn  und anderen Sa
chen welche zum Departement der hiefigen Konig-
lichen Regierung gehoren geklaget wird ſo iſt

die



SJ dogce iDie erſte lnſtantz bey dem zwepyten Senat
eben gedachten Collegii

Die zweyte bey deſſen erſten Senat, und

Die dritte in cauſis appellabilibus dey dem
Koniglichen Tribunal.

J. XXII.
Weilen auch der modas procedendi in Anſe

hung dieſer verſchiedenen Inſtan zien in offt ernann
ter Conſtitution klar und deutlich vorgeſchrieben;
So haben Adleocati Sich gleichfalls darnach zu
achten und ſoll an die Unter Richter durch eine
Cireular-Verordnung dieſerhalb das norhige verfu

get werden;

Uberhaupts aber iſt hiebey zu erinneren daß
das appe!lirende Theil in Anſehung aller Inſtantzien
jederzeit intra decendium remedia interponiren auch
in ſchedala appellationis, die ins kunftig zu deduciren.

de Gravamina furtzlich ſpecineiren mithin libellum
gravaminum innerhalb 4 Wochen a die interpoſitio-
nis welcher terminus unter keinerley Borwand proro.

giret

d



22 FS )Joc 5giret werden ſoll ubergeben muß und daß wannd
Gravamina in einem offenbahren Ungrund beſt
hen alsdann das vorige Urthel ohne weiteres Va
fahren per ſententiam confirwiret werden ſolſe
Jm Fall aber die Gravamina erheblich oder nun
einiger maſſen zweiffelhafft befunden werden ſi

wird die Juſftifications Schrifft dem Gegenthtſl
communiciret und die Sache loco oralis, odni
wann dieſelbe von groſſer Wichtigkeit zum ordenthl
chen Schrifft- Wechſel verwieſen; Wann nunt

L

9 demſelben zugefertiget werden:

1 das Gegentheil bey dem Hofgericht noch keinen Ad
x voeaten beſtellet hat ſo ſoll eopia juſtificatiomii1 cum decreto ad ẽxcipiendum et conſtituendunJ J mandatarium und zwarn cum termino congru!

51. XXIII.Es ſollen aber dieſe drey Inſtantzien ohne Un

terſcheid nicht verſtattet ſondern es ſoll damit ſol

J

gender geſtalt gehalten werden.

Es ſoll gar kein Remedium, und alſo keint
zweyte Inſtantz zugelaſſen werden.

1) Wann das Graramen offenbar wider dit
Jura und Landes Berfaſſungen laufft

1

2) Wann

„e

J n



JÄ.

c oeot 23D) Wann ob perieulum in mora intermiſtice
und bis rechtlich daruber erkannt werden kan (in.
ſonderheit in Spolien-Grentz. Pacht Sachen) etwas
verordnet ibith

3) Wann ſuper ad miſſione teſtium und uber
die Pertinentz derer Artieulen geſprochen und er.
kannt wird daß die Zeugen zu admittiren oder
dieſelbe uber die ſtreitige Articulen Einwen—
dens ohngeachtet abzuhoren weilen dem Producten
ſeine exceptiones eontra perfonas et dicta teſtium
bey der deductione probationis ohne dem vorbehal.

ten bleiben,

Wann aber die produeirte Zeugen als inad-
misſibiles und die ubergebene Articulen als imper-
tinent declariret werden muß dem Producto, wei—
len die Haupt Sache auf den Beweiß ankommt
die zweyte lnſtantz nicht verſaget aber es bey dem
jenigen was alsdann erkannt wird gelaſſen werden

5 H Von Expenſert und Moderations- Urtelen

5) Wann kleine Strafe dictiret werden;
6) Wann in contumaciam geſprochen worden und dieſelbe nicht in continenti bey dem dar

über anzuſetzenden Berhor purgiret wird.

7 Wann
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Debucr leugnet daß es ein Wechſel oder u

24 E )Jod h7) Wann die commnnieatio decumenti
Sententiam feſtgeſetzet wird;

In allen dieſen Fallen ſoll denen Unter .G

richtern frey ſtehen derer eingewandten Reme
ungeachtet das Urthel zur Execution zu bring

I0

5. xxiv.
Jur einigen Fallen ſoll zwarn ein Kemed

verſtattet werden aber nur quoad etffectum

rolutirum, als
1. Wann ein Wechſel als richtig und die Be
lung nach Wechſel. Recht erkannt wird in die

Fall mußz der Beltlagter entweder bezahlen
das Gelddeponiren; Jn deſſen Eutſtehungält
gegen Jhn mit kerſonal- Arreft ohne Anſehen
Perſon verfahren werden und mußer die Ken
dia aus dem Arreſt verfolgen;

Womit es auch alſo zu halten wann ſchon de

Wechſel. Recht in dieſem Calu ſtatt habe wei
es gnug iſt daß die Schrift per Sententiam d
einen Wechſel erkannt worden

2.9



W)oc t 252. Jn Aliment- Sachen.

3. Jn Fallen wo periculum in mora iſt und da
CGollegium ſolches billig findet.

4. Wann in ſummariiſſimo geſprochen worden

Wann alſo dem remedio blos quoad effectum
devolutivrum geferiret wird ſo ſoll niemand frey ſte
hen dieſertwegen ein Kemedium zu ergreiffen/

ſondern das Hofgericht muß die Execution verrich.
ten wann auch ſchon per reſeriptum Bericht er—
fordert und mit der Exccution darin anzuſtehen
befohlen worden;

J XXV.
Die dritte Inſtantz ſoll niemahlen verſtattet

werden;

1) Jn Bagatel-Sachen  welche unter 25. Rthlr.
betragen wann auch ſchon die vorhergchende
Sententzien ſich contrair ſepn;

D 2) Wann



2e Gdolc t2) Wann uber lncident. Puncte in denen zwehen v
rigen Inſtantzien geſprochen worden;

3) Wann die reſtitutio in integrum ob negleck
formalia Proceſſus vel lapſum termini pft
duas eonformes abgeſchlagen oder verſtatti

worden;
Wann jemand eine Tutel oder Curatel per dus
conformes aufgetragen oder jemand davoſ
befreyet worden

5) Jn Injutien. Sachen wo blos ulterior defenſio
und alſo die zweyhte lnſtantz ſtatt hat;

6) Wann die Sache nicht oo. Goldgülden den
Goldgulden zu r Rthlr. 20 irb. oder 4 gute Gro
ſchen gerechnet betrifft doch diejenige Falle
welche in der Ober. Appellations. Gerichts Ord
nung enthalten ausgenommen;

7 in pofſeſſorio ordinario, wann die beyde Sen
tentzien conformes ſind;

JXXV.
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S roc 279 XXV.
Weilen bey dem in hieſigen Provintzien bishe—

ro ublich geweſenen Keviſorio die Erlegung gewiſ.
ſer Succumbentz. Gelder hergebracht worden und
die nunmehro eingeſuhrte Appellation vom 2ten
zum erſten Senat in gewiſſer maſſen an ſtatt des
Reviſorü eintritt die Erlegung der Succumbent?-
Gelder auch als ein Mittel ad melius coercendum
pruritum litigandi mit anzuſchen iſt; Als ſollen
ins kunftig nach dem alten Herkemmen in Fallen

;wann von dem 2ten zum erſten Senat appelliret
wird die bishero uhliche Sucocumbentz. Gelder erle
get werden jedoch daß ſolche nicht uber 15 Rthlr.
ſich erſtrecken ſollen;

5. XXVI.

Da. ubrigens die Advocaten oberwehnter maf.
ſen bey Straff der Caſſation vor Austrag der Sag
chen teine Gebuhren von ihren Clienten ins kunf.
tig nehmen ſollen ſo kan denenſelben auch kein
Vorſchuß der Kantzley oder Uhrtels Gebuhren an—

D 2 gemu—

l

òç



82 S docgemuthet werden; Es ſollen aber Advocati ſchu
dig ſeyn zur Sicherheit der Sportul- Caſſe gleichit
Anfang des Proceſſus von Jhren Parten ſich Ca

Venten allhier in der Stadt Cleve ſtellen zu laſſen
damit die Cantziey Gebuhren und Sportuln al
MWMoonath von ſolchen Caventen abgefordert un

allenfalls executive beygetrieben werden mogen
Es konnen Adrvocati auch ſelbſt die Caution uht

nehmen;

Wann dieſelbe aber die Beſorgung der dent
Parten obliegenden Beſtellung der Carenten vt

Dabſaumen wurden ſo ſollen Sie ſelbſt fur ih
Perſon dafur hafften;

J. XXVlIlI.

Was den Adrocatum fſiſci angehet ſo ſt
derſelbe ins kunfftig ohne Conſens des Collezi
keine fiſealiſche Action anſtellen ſondern muß

J

t
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rt 5

Sodec 29erft der Sachen wahre Umſtande dem Collegio—
ſchrifftlich vortragen und veniam agendi bit;

ten.

Wie nun dieſes alles nur vorlauffig zu Errei.
chung Seiner Koniglichen Majeſtat allergerechte
ſten Abſicht und zu Hebung der eingeſchlichenen
Gebrechen intermiſtice verordnet worden alſo
bleibet es im ubrigen bis dahin die vollſtandige
generale Einrichtung erfolget bey dem in hieſigen
Landen bishero ublichen modo procedendi,

Jedoch wann ſich bey Ausubung der Nechts.
Pflegen hier und dort mehrere Mißbrauche zu
Verzogerung der Sachen und gegen die Abſicht
der neuen Einrichtung auſſeren ſolten; So wird
dieſerhalb auch das nothige ad interim verfüget

wer

SCOCS
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30 So owerden; vignatum Kleve den 2yten Septembr,

17 47. ν
Vigore Commiſſionis Regiæ
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